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1.150 Betten
ca. 76.000 stationäre PatientInnen

ca. 215.000 ambulante PatientInnen
3.500 MitarbeiterInnen



Ordenskrankenhäuser
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Spitzenmedizinische Schwerpunkte
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Internationale Patientensicherheitsziele 
(WHO)  - nationale 
Patientensicherheitsstrategie  2013

– Korrekte Identifizierung des Patienten
– Verbesserung der Wirksamkeit in der Kommunikation
– Verbesserung der Sicherheit bei (Hochrisiko-) Medikamenten
– Verbesserung der Sicherheit bei Operationen
– Verringerung des Risikos von HCA-Infektionen
– Verringerung des Risikos von Stürzen

Ziel : Minimierung unerwünschter Ereignisse, Verbesserung der Qualität



Elemente der Digitalsierung

– Schutz vor Cyberattacken
– Virenschutz
– Datensicherheit (ausfallssichere Hardware, doppelte Infrastruktur…)

– Unterstützung der medizinischen und 
pflegerischen Prozesse



Ausgangslage im OKL ELI 1999

– wenige PCs, keine Laptops, viel Papier
– Insellösungen
– Fast keine Vernetzung 

– Kein Überblick
– Viele Rückfragen
– Viele Papierprozesse und Medienbrüche

– Enorme Gefahr für Behandlungsfehler

Das ist in vielen Gesundheitseinrichtungen 
auch 2018 noch Realität !



Hilfe durch Digitalisierung

Korrekte Identifizierung des Patienten
E-card-Anmeldung, Patientenarmbänder, verbale Gegenprüfung,
Identifikation von Laborproben, Barcode-Etikettiersysteme

Verbesserung der Wirksamkeit in der Kommunikation
unter den „Leistungserbringern“, mit dem Patienten

Verbesserung der Sicherheit bei (Hochrisiko-) Medikamenten
it-gestützte Verordnung, Anzeige blutverdünnender Medikamente, Wechselwirkungsprüfung, Allergieprüfung,
etikettierte Infusionen, Tropfenbecher, Spritzen…, 
Gegenprüfung des Medikaments bei dem Schachteln bzw. Verabreichen

Verbesserung der Sicherheit bei Operationen
richtiger Patient, richtige Lokalisation, richtiges Verfahren

Verringerung des Risikos von Stürzen
elektr. Sturzprotokoll mit workflow

– Einbindung Geräte
– „integriertes“ Krankenhausinformationssystem



Stufenmodell - roadmap







Elektronische Fieberkurve - Vorteile

– Lesbarkeit
– Vermeidung von MED-Verordnung : nicht lieferbar, nicht lagernd
– Umwandlung von externer in Hausmedikation und zurück
– Exakte Verordnung (Lösung, Menge, Verabreichungsweg, Zyklus,…)
– Transparenz, wer angeordnet, geändert, abgesetzt hat
– Prüfung auf Allergien und Wechselwirkungen 
– Übernahme der Medikation bei Stationsverlegung
– Abschreibfehler entfallen
– Intensivstation : automatische Übernahme von Vitaldaten
– Simultaner Zugriff, suchen der Kurve entfällt
– Vor- und Nacharbeit der Visite entfällt



Erzielte Verbesserungen

– Papierloses Krankenhaus
– Alle Anforderungen vom EKG bis zum Seelsorge-Beistand laufen elektronisch
– Vollständige elektronische Dokumentation aller Berufsgruppen im selben System
– Mobile Visite von Medizin und Pflege seit Jahren Standard
– Motivation entsteht durch den Nutzen, der für den Mitarbeiter rasch erkennbar wird
– Eine einmal gespeicherte Information steht allen ab sofort überall zur Verfügung
– workflow-Unterstützung 
– Standardisierung eines Stationsarbeitsplatzes
– IT Prozesse „erzwingen“ oft ein exakteres Arbeiten und damit eine erhöhte 

Prozesssicherheit
– Nutzung der Daten
– benchmarking mit anderen Organisationen



HIMSS EMRAM Modell







Patienten-Apps
z.B. Rezeptservice
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